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Gottes Aufruf zur Mission
Sonntag
1. Mose 11, 1-9

11/1 Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge und Sprache. 11/2 2 Als sie nun nach
Osten zogen, fanden sie eine Ebene im Lande Schinar und wohnten daselbst.
11/3 Und sie sprachen untereinander: Wohlauf, lasst uns Ziegel streichen und
brennen! und nahmen Ziegel als Stein und Erdharz als Mörte 11/4 und spra-
chen: Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis
an den Himmel reiche, damit wir uns einen Namen machen; denn wir werden
sonst zerstreut in alle Länder

11/5 Da fuhr der HERR hernieder, dass er sähe die Stadt und den Turm, die
die Menschenkinder bauten. 11/6 Und der HERR sprach: Siehe, es ist einerlei
Volk und einerlei Sprache unter ihnen allen und dies ist der Anfang ihres Tuns;
nun wird ihnen nichts mehr verwehrt werden können von allem, was sie sich
vorgenommen haben zu tun. 11/7 Wohlauf, lasst uns herniederfahren und dort
ihre Sprache verwirren, dass keiner des andern Sprache verstehe!

11/8 So zerstreute sie der HERR von dort in alle Länder, dass sie aufhören mussten,
die Stadt zu bauen. 11/9 Daher heißt ihr Name Babel, weil der HERR daselbst
verwirrt hat aller Länder Sprache und sie von dort zerstreut hat in alle Länder.

Montag
1. Mose 12,13

12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und von deiner
Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen
will. 12/2 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen;
und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden.

1. Mose 3,15

Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und zwischen deinem
Nachkommen und ihrem Nachkommen; der soll dir den Kopf zertreten, und du
wirst ihn in die Ferse stechen.

1. Mose 17,19

Da sprach Gott: Nein, Sara, deine Frau, wird dir einen Sohn gebären, den sollst
du Isaak nennen, und mit ihm will ich meinen ewigen Bund aufrichten und mit
seinem Geschlecht nach ihm.

4. Mose 24,17

Ich sehe ihn, aber nicht jetzt; ich schaue ihn, aber nicht von Nahem. Es wird
ein Stern aus Jakob aufgehen und ein Zepter aus Israel aufkommen und wird
zerschmettern die Schläfen der Moabiter und den Scheitel aller Söhne Sets.

Jesaja 9,6

auf dass seine Herrschaft groß werde und des Friedens kein Ende auf dem Thron
Davids und in seinem Königreich, dass ers stärke und stütze durch Recht und
Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Solches wird tun der Eifer des HERRN
Zebaoth.

Daniel 9,24-27

9/24 Siebzig Wochen sind verhängt über dein Volk und über deine heilige Stadt;
dann wird dem Frevel ein Ende gemacht und die Sünde abgetan und die Schuld
gesühnt, und es wird ewige Gerechtigkeit gebracht und Gesicht und Weissagung
erfüllt und das Allerheiligste gesalbt werden. 9/25 So wisse nun und gib acht:
Von der Zeit an, als das Wort erging, Jerusalem werde wieder aufgebaut werden,
bis ein Gesalbter, ein Fürst, kommt, sind es sieben Wochen; und zweiundsechzig
Wochen lang wird es wieder aufgebaut sein mit Plätzen und Gräben, wiewohl
in kummervoller Zeit. 9/26 Und nach den zweiundsechzig Wochen wird ein Ge-
salbter ausgerottet werden und nicht mehr sein. Und das Volk eines Fürsten
wird kommen und die Stadt und das Heiligtum zerstören, aber dann kommt
das Ende durch eine Flut, und bis zum Ende wird es Krieg geben und Verwü-
stung, die längst beschlossen ist. 9/27 Er wird aber vielen den Bund schwer
machen eine Woche lang. Und in der Mitte der Woche wird er Schlachtopfer
und Speisopfer abschaffen. Und im Heiligtum wird stehen ein Gräuelbild, das
Verwüstung anrichtet, bis das Verderben, das beschlossen ist, sich über die Ver-
wüstung ergießen wird.

Matthäus 1,21

Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er
wird sein Volk retten von ihren Sünden.
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Dienstag
1. Mose 12,10-13,1

12/10 Es kam aber eine Hungersnot in das Land. Da zog Abram hinab nach Ägyp-
ten, dass er sich dort als ein Fremdling aufhielte; denn der Hunger war groß im
Lande. 12/11 Und als er nahe an Ägypten war, sprach er zu Sarai, seiner Frau:
Siehe, ich weiß, dass du eine schöne Frau bist. 12/12 Wenn dich nun die Ägypter
sehen, so werden sie sagen: Das ist seine Frau, und werden mich umbringen und
dich leben lassen. 12/13 So sage doch, du seist meine Schwester, auf dass mirs
wohlgehe um deinetwillen und ich am Leben bleibe um deinetwillen.

12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und von deiner
Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen
will.

Mittwoch
Apostelgeschichte 8,1-4

8/1 Es erhob sich aber an diesem Tag eine große Verfolgung über die Gemeinde
in Jerusalem; da zerstreuten sich alle in die Länder Judäa und Samarien, außer
den Aposteln. 2/8 Es bestatteten aber den Stephanus gottesfürchtige Männer
und hielten eine große Klage über ihn. 8/3 Saulus aber suchte die Gemeinde
zu zerstören, ging von Haus zu Haus, schleppte Männer und Frauen fort und
warf sie ins Gefängnis. 8/4 Die nun zerstreut worden waren, zogen umher und
predigten das Wort.

Apostelgeschichte 10,9-15.28-29

10/9 Am nächsten Tag, als diese auf dem Wege waren und in die Nähe der Stadt
kamen, stieg Petrus auf das Dach, zu beten um die sechste Stunde. 10/10 Und
als er hungrig wurde, wollte er essen. Während sie ihm aber etwas zubereiteten,
geriet er in Verzückung 10/11 und sah den Himmel aufgetan und etwas wie
ein großes leinenes Tuch herabkommen, an vier Zipfeln niedergelassen auf die
Erde. 10/12 Darin waren allerlei vierfüßige und kriechende Tiere der Erde und
Vögel des Himmels. 10/13 Und es geschah eine Stimme zu ihm: Steh auf, Petrus,
schlachte und iss! 10/14 Petrus aber sprach: O nein, Herr; denn ich habe noch
nie etwas Verbotenes und Unreines gegessen. 10/15 Und die Stimme sprach zum
zweiten Mal zu ihm: Was Gott rein gemacht hat, das nenne du nicht verboten.

10/28 Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, dass es einem jüdischen Mann nicht erlaubt
ist, mit einem Fremden umzugehen oder zu ihm zu kommen; aber Gott hat mir
gezeigt, dass ich keinen Menschen meiden oder unrein nennen soll. 10/29 Darum
habe ich mich nicht geweigert zu kommen, als ich geholt wurde. So frage ich
euch nun, warum ihr mich habt holen lassen.

Donnerstag
Apostelgeschichte 1,8

aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen
wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Sa-
marien und bis an das Ende der Erde.
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